
Spatzen re� en
Viele Menschen können das kaum glauben: Aber der Spatz ist vom Aussterben 
bedroht. In manchen Gegenden Deutschlands sieht man ihn zwar überall, in vielen 
anderen jedoch gar nicht mehr. Du kannst ihm helfen!

Vor allem, wenn Ihr einen Garten habt, kannst Du ein echtes Spatzenparadies schaffen. 

• Dichte Hecken aus heimischen Sträuchern wie Weißdorn, Hartriegel, Heckenrosen oder 
Brombeere dienen dem Spatz als Versteck und bieten ihm ein reiches Nahrungsangebot an 
Insekten und Früchten. Auch blühende Pflanzen wie Lavendel oder Margeriten machen einen 
Garten spatzenfreundlich: Sie locken die Insekten an, die der Spatz als Futter für seine 
Jungen braucht. Vielleicht schaffst Du es, Deine Eltern zu überreden, den Garten entsprechend 
umzugestalten. 
Eine Übersicht spatzenfreundlicher Pflanzen findest Du hier: www.deutschewildtierstiftung.de/
fileadmin/templates/dewist/images/03_Mitmachen_Erleben/03_Spatzen_Retter/Downloads/
mitmachen_spatz_sohelfensie.pdf

• Auf Pflanzenschutzmittel und andere Gifte verzichten. Mit dem Einsatz von Schädlings-
bekämpfungsmitteln im Garten und auf Feldern wird dem Spatzen die Nahrungsgrundlage 
genommen.

• Schaffe eine Wellnessoase: Der Spatz liebt und braucht seine Staubbäder im feinen Sand, 
um sein Gefieder von Parasiten frei zu halten. Aber er mag es auch nass: Eine einfache Schale 
mit Wasser im Garten an einer gut einsehbaren Stelle kann als Trink- und Badeplatz dienen.

• Brutplätze schaffen, zum Beispiel durch das Anbringen von Nistkästen. Der Spatz nistet nicht 
gern allein. Er gehört zu den Koloniebrütern. Deshalb hat er lieber ein Mehrfamilienhaus. 
Vielleicht möchtest Du selbst eines bauen, dann findest Du eine gute Anleitung z.B. hier beim 
Naturschutzbund Deutschland (NABU): https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/
vogelschutz/nistkasten-spatz.pdf

Du kannst auch ein fertiges Spatzen-Reihenhaus bei der Deutschen Wildtier Stiftung bestellen: 
http://shop.deutschewildtierstiftung.de/spatzen-reihenhaus-nistkasten-bausatz-natur.html


